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Duf dem Peg der Aransformation unseres Wistums gibt es piniges zu
überlegen und s�Gter zu entscheiden. Mier in Wielefeld haben wir begon-
nen, die kirchlichen Bmmobilien auf den ärüfstand zu stellen. Hüchtern,
aber auch mit �astoraler Iorgfalt gilt es, alle �ebGude anzuschauen und
ehrlich zu beurteilen, inwiefern sie zukünftig so, anders oder auch nicht
mehr gebraucht werden. pine neue �ottesdienstordnung wird zurzeit im
Sat der äfarreien erdacht und diskutiert, die ab Fktober in Wielefeld gel-
ten soll. pine andere Erage ist, wie Vatechese, das heiTt, wie öermittlung
Zon �lauben und Aradition in Rukunft gehen kann, und welche neuen
Pege dafür beschritten werden müssen. pin neues Eormat der äfarr-
nachrichten für ganz Wielefeld ist in öorbereitung und wird ab Fktober
umgesetzt werden. Minzu kommen sicherlich auch öerGnderungen im 
äastoralen äersonal etwa durch Suhestand. Ihr Norbert Nacke, Pfarrer

Rukunft gestaltenK 
Bmmobilien�rozess startet in Wielefeld 

Pie wollen wir Virche in Wielefeld
in Rukunft gestaltenO Pelche
SGume braucht kirchliches veben
künftigO Lnd wie k?nnen wir un-
sere kirchlichen Frte so weiter ent-
wickeln, dass sie auch in den
kommenden Nahrzehnten lebendig
und nah bei den �enschen blei-
benO 

�it diesen Eragen beschGftigt
sich der Bmmobilien�rozess, der
nun auch im äastoralen Saum Wie-
lefeld beginnt. �rundlage ist die
Bmmobilienstrategie des przbis-
tums äaderborn. Iie unterstützt
die äastoralen SGume dabei, früh-
zeitig äers�ektiZen für ihre �e-
bGude und Frte zu entwickeln und
deren Hutzung langfristig an den
tatsGchlichen Wedarf anzu�assen. 

Dllein das Port :Bmmobilien�ro-
zess„ l?st bei manchen �enschen
Iorgen aus. Virchen und �emein-

dehGuser sind weit mehr als �e-
bGude. Iie sind Frte des �laubens,
der �emeinschaft, der prinnerung
und oft auch ein Itück Meimat.
�iese �efühle und Eragen müssen
ernstgenommen werden. �leich-
zeitig sind wir überzeugtK �ie
Erage ist nicht, ob sich unsere
kirchlichen Itrukturen ZerGndern
werden. 

�ie Erage ist, wie wir diese öer-
Gnderungen gestalten. �abei
m?chten wir nicht zuerst auf �e-
bGude schauen, sondern auf das
kirchliche veben. Pelche Dngebote
sind wichtigO Po engagieren sich
�enschenO Pelche Frte brauchen
wir, damit �laube, �emeinschaft
und pngagement auch in Rukunft
wachsen k?nnenO 

Eür den ärozess wurde eine äro-
Uektgru��e gebildet. Bn ihr arbeiten
ehrenamtlich pngagierte aus den
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Iemeinden, Aitglieder von �ir-
chenvorständen und �at der Pfar-
reien, hauptamtliche Aitarbeitende
sowie 5achleute des Grzbistums
Paderborn zusammen. Iemeinsam
entwickeln wir Perspektiven fDr die
Fukunft kirchlicher Zrte in Wiele-
feld. Eabei sollen unterschiedliche
Grfahrungen, Kichtweisen und
�ompetenzen einflieSen. 

jichtig ist dabeiö Eer Prozess
beginnt üetzt erst. Gntscheidungen
Dber einzelne Iebäude, �irchen
oder Ktandorte sind noch nicht 
gefallen. Mn den kommenden Ao-
naten werden zunächst Mnforma-
tionen gesammelt, Wedarfe anal3-
siert und Perspektiven entwickelt.
Eie Proüektgruppe wird dabei re-
gelmäSig Dber ihre �rbeit infor-
mieren und immer wieder den
�ustausch mit Iemeinden, Irup-
pen und 2ffentlichkeit suchen. Eie
Gntscheidungen werden dann auch
von den �irchenvorständen und
dem �at der Pfarreien getroffen. 

Eeshalb verstehen wir die �uf-
taktveranstaltung nicht als einma-
ligen Mnformationsabend, sondern
als Weginn eines längeren gemein-
samen jeges. jer mßchte, soll
die Aßglichkeit haben, den Prozess
Dber die kommenden Aonate zu
begleiten, 5ragen einzubringen
und Gntwicklungen nachzuvollzie-
hen. �ktuelle Mnformationen finden
Kie unterö katholisch-bielefeld.
deRimmobilienprozess. 

5ragen, 1inweise und �nregun-
gen kßnnen Kie üederzeit an die
Proüektgruppe richtenö immobilien-
prozess/katholisch-bielefeld.de
6B8: R :9@OH-BBB. 

�uSerdem besteht die Aßglich-
keit, sich fDr einen regelmäSigen
Mnformationsverteiler anzumelden.
jir freuen uns auf den �ustausch
und darauf, die Fukunft kirchlicher
Zrte in Wielefeld gemeinsam zu ge-
stalten.

Die Projektgruppe Immobilien-
prozess Pastoraler Raum Bielefeld 
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Die nächsten Familiengottesdienste in Hl. Kreuz Brake
sind am Sonntag, 13. September 2026, 11.00 Uhr als Segnungsgottesdienst
zum Anfang des Schuljahres; am Sonntag, 11. Oktober 2026, 11.00 Uhr 
(Erntedank); am Sonntag, 6. Dezember 2026, 11.00 Uhr (Hl. Nikolaus); 

an Heiligabend 2026, voraussichtlich 17.00 Uhr.
Beichtgelegenheiten

in der Regel vor und nach den Messen in Absprache mit dem Priester.

Ökumenische Bibellese
jeden Montag um 19.15 Uhr im Pfarrheim der katholischen Kirche 

Hl. Kreuz in Brake.

Sprechstunden der Geistlichen
oder der Mitarbeitenden des Pastoralen Teams nur nach Vereinbarung.

»Mutter-Gottes-Relief«
in der Pfarrkirche Maria Königin,

Baumheide

Gottesdienstordnung
der Gemeinden
Maria Königin und St. Joseph

Maria Königin (Baumheide)
9.30 Uhr Hl. Messe (ab 1. Okt.)
13.00 Uhr Hl. Messe in

kroatischer Sprache
19.00 Uhr Hl. Messe
17.15 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Hl. Messe
19.00 Uhr Hl. Messe

Heilig Kreuz (Brake)
11.00 Uhr Hl. Messe (ab 1. Okt.)
18.15 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Hl. Messe

St. Joseph (August-Bebel-Straße 7)
09.30 Uhr Hl. Messe  (ungerade KW)
17.00 Uhr Hl. Messe (gerade KW)

So.
Sa.

So.
So.

Mo.
Mi.

Fr.

So.
Do.
Do.

Gottesdienstordnung
in den Kirchen
Maria Königin, Heilig Kreuz 
und St. Joseph

(a
b 
1.
 O
kt
.)
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IDie �offnung stirbt zuletztä.
Glücklicherweise ist es in der Kol-
pingsfamilie Hrake nicht soweit ge-
kommen. 9achdem im Dezember
2!2: einige junge Erwachsene und
Jugendliche in die Kolpingsfamilie
eingetreten waren, ist im Juli ein
heimlicher Nunsch in Erfüllung ge-
gangen“ Es gibt wieder eine offi-
zielle Kolpingjugend in unserer
KolpingsfamilieA Die Gruppe junger
Kolpingmitglieder hat sich ent-

schlossen, eine Jungkolpinggruppe
mit entsprechender Satzung, eige-
ner Kasse, eigenen Bktivit„ten und
vor allem einem eigenen Vorstand
zu bilden. So fand am P. Juli 2!2;
die Gründungsversammlung mit
sieben jungen 6enschen Lund
einem weiteren in BbwesenheitM
statt. Das 5eitungsteam umfasst
�auline �amann als Vorsitzende
mit En0a Selonke als ihrer Vertre-
terin� Klara Siepmann fungiert als

yn der Kolpingfamilie Hrake gibt
es wieder eine KolpingjugendA

Der Vorstand der Jungkolpinggruppe mit den Vorsitzenden der Kolpings-
familie (v. l.) Georg Rother (Vors. KF), Klara Siepmann (Kassiererin),
Laura Siepmann (Vertr.), Enya Selonke (Stellv. Vors.), Jens Remmert,
Hedwig Hamann (Protokoll), Carla Heinzel (Stellv. Protokoll.) Pauline Ha-
mann (Vorsitzende), Christine Arnsfeld (Stellv. Vors. KF).

7

Kassiererin und kann von Daura
Siepmann vertreten werdenä das
Rrotokoll wird von Tedwig Tamann
geführt, ihre Fertreterin ist ßarla
Teinzelä den Rosten als Medienbe-
auftragte hat ön�a Selonke inneä
6ens Iemmert ist der Ferbin-
dungsmann zum Forstand der 
Gesamtkolpingsfamilie. Dediglich
IenP Siepmann hat noch keine
spezielle �ufgabe, aber da wird
sich sicherlich bald etwas 
finden. Schon seit einiger Aeit sind
die 6ugendlichen in unserer Kol-
pingsfamilie aktivä groZe Jnter-
stützung erfuhren wir von ihnen u.
a. beim :raker Leihnachtsmarkt.
Mit viel Wreude waren sie bei der
�rbeit. Unzwischen sind sie auch
den Kunden bekannt.

�lle Mitglieder der Kolping;ugend
sind Messdienerinnen bzw. Mess-
diener, wodurch sie sich alle unter-
einander gut kennen und einen
prima Ausammenhalt haben. �afür
ein herzliches �ankeschjn an die
Messdiener und Messdienerinnen
sowie ihre Deiterinnen und Deiter.
/un fehlt nur noch eine richtig
schjne offizielle Gründungsfeier
�mit groZem :esteckE„ mit einem
Gottesdienst und den anderen Kol-
pingsfamilien. Legen eines Ver-
mins machen wir uns ;etzt bald
Gedankenä dann werden auch öin-
ladungen verschickt.

Lir wünschen der 6ungkolping-
gruppe alles Gute und erfolgrei-
ches Lirken. �Vreu KolpingE.

Christine Arnsfeld

Wamiliengottesdienst – im 2. Talb;ahr mit geHnderter Worm 
Ler schon die Wamiliengottesdienste in Hl. Kreuz erlebt hat, wird sagen,
sie sind anders als die alltHglichen Messfeiern. Unnovative und nachdenkli-
che VeBte und Dieder greifen die Vhematik im KonteBt der sonntHglichen
Diturgie auf und ermjglichen einen anderen Augang zum Glauben in froher
Gemeinschaft. Sie beziehen sich nicht nur auf die Kinder“6ugendlichen,
sondern insbesondere auf die Wamilie, vorbereitet werden diese von einer
Jntergruppe des Gemeindeteams. �ie Songgruppe �SpontiesE übernimmt
die musikalische :egleitung. 
Um 2. Halbjahr des 6ahres sind folgende Familiengottesdienste mit die-
sen Vhemen geplant„
1é.0N.202� – Segnungsgottesdienst zum �nfang des Kindergarten-“Schul-
;ahres – Kindergarten-“Schultasche oder auch IucksHcke bitte mitbringen4
11.10.202� – örweiterung des gemeinschaftlichen örlebens durch das
Motto„ �Wamiliengottesdienst � meet and eatE, d. h. nach dem Messfeier
laden wir ein zum Ferweilen, zum Kljnen und zu GesprHchen und bieten
einen kleinen Umbiss 7Tot �og9 an.
0�.12.202� – �er /ikolaus kommt 
�ie Gottesdienste finden ;eweils um 11 Jhr statt.
2C.12.202� – Lir feiern das ßhristkind – Foraussichtlich um 1x Jhr
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–iel des diesRShrigen ,usflugs
der kfd-ärauen Nl. Hreuz am J. Duli
war die Glashütte Gernheim� in der
AShe 1on 6etershagen im Aord-
osten 1on A8F. 

Ker kegelfOrmige Glashütten-
turm 1on WVJM am �teilufer der
Feser erinnert an eine Glashütte
des WB. Dahrhunderts� die zeitwei-
lig zu den bedeutendsten äabriken
in Aordwestdeutschland zShlte.
Gernheimer Glas wurde über die
Feser und dem premer Nafen in
die ganze Felt transIortiert. 9nde
des WB. Dahrhunderts musste die
Nütte aus wirtschaftlichen Grün-
den schlie0en. 

Gro0e Leile des frühindustriellen
äabrikdorfes Gernheim sind erhal-
ten gebliebenP neben dem Glas-
turm auch die Sltesten ,rbei-
terhSuser Festfalens� genauso wie
die äabrikanten-ßilla der ehemali-
gen Nüttenbesitzer und die alte
Horbflechterei. Kas ganze 9nsem-
ble ist heute paudenkmal und
wurde WBBV als �F�-vndustriemu-
seum mit Glaskunst-
ausstellungen und
�chauIroduktion re-
stauriert und erOffnet.
äür die öuseumsbesu-
cher wurde die 6roduk-
tion an einem Erigi-
nalschauIlatz wieder
aufgenommen� so kOn-
nen sie dort tSglich
Glasmachern bei der
,rbeit über die �chul-
ter schauen. Kie ma-

nuelle äertigung 1on mundgebla-
senem Nohl- und älachglas wurde
J2W� in das bundesweite ßerzeich-
nis des vmmateriellen Hulturerbes
der ÜA9�TE aufgenommen.

pei einer äührung durch die ,r-
beitsstStten der Glashütte wurde
den ärauen die Glasherstellung er-
klSrt. Fie 1or über hundert Dahren
gibt es heute wieder echtes Glas
aus Gernheim.  vn mehreren Ge-
bSuden werden die zentralen ,r-
beitsschritte bis zum fertigen Glas
gezeigt. �and� �oda und Halk C die
8ohstoffe� aus denen Glas ge-
macht wird� sind bis heute diesel-
ben geblieben. jber die ßor-
bereitung der �chmelzgefS0e und
das öischen des Gemenges geht
es weiter zum �chmelzen im Efen
bei bis zu WM22:. vm Glasturm
wurde dazu der historische
�chmelzofen rekonstruiert und für
die �chauIroduktion mit neuer
Lechnik ausgestattet. Kie ärauen
konnten erleben� wie die Glasma-
cher auf dem unteren pild mit

-,usflug zur Gernheimer Glashütte
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�rogramm der kfd Hl. Kreuz 6 2. Halb7ahr 202T 
Dienstag, 8. September, 15.30 Uhr Herzliche Vinladung
zum Sommercafé mit �ahl eines neuen Leitungs-
teams und Bilderschau. 1ä.00 Uhr Abendmesse

Sonntag, 13. September, Gemeindefest in Hl. Kreuz Brake
Dienstag, 6. Wktober, 15.30 Uhr 9ir swielen Gesellschaftsspiele
mit Monika Heinzel. 1ä.00 Uhr Abendmesse
Dienstag, 3. November, 15.30 Uhr Abfahrt zum Besuch der
„Lichtkirche“ jSt. MeinolfZ mit geistlichen Imwulsen 
Dienstag, 1. Dez., 15.30 Uhr Adventsfeier, 1ä Uhr Abendmesse
Porschau 202; Dienstag, 1�. Januar, 15.30 Uhr Jahreshauptver-
sammlung. 1ä.00 Uhr Abendmesse

Peranstaltung 8om kfd Bezirk Bielefeld
Mitt�och, 9. Sept., 1C.00 Uhr, –rauenKirche Bielefeld in der Kir-
che St. Bonifatius, Stieghorster Str. 31, BI� �hema– „Katholisch
2 aber anders“. Ausklang mit Imbiss und Geswrpchen

�feife, Holzform und
Schere aus der glühen-
den Masse formschFne
Glasgefpöe herstellen. 

In einem �eiteren Ar-
beitsschritt 8eredeln ein
Schleifer und ein Gra8eur
die Glpser nach dem 
Vrkalten.  Im Museums-
laden �erden die Stücke
zum Kauf angeboten.

Im Anschluss an den
Museumsbesuch ging es
zu einer gemütlichen Kaf-
feerunde in ein EafW im
nahegelegenen �eters-
hagen. Hier hatten die
vrauen ausgiebig Neit
zum Austausch und zu
Geswrpchen. vür alle �ar
es ein schFner und inter-
essanter ßachmittag.

Monika Heinzel
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�er den Gottesdienst am ?. Muli
in Zt. Modocus oder am S. �ugust
S:Sp in Caria Kvnigin besuchte,
cam in den Genuss einer 2remiere.
Aum ersten Cal erfüllte ein craft-
�oller Gesang �on öwei zhvren den
Kirchenraum, der die Gottesdienst-
besucher durch seinen harmoni-
schen, �oluminvsen Klang begeis-
terte. Aur �ufführung cam die
VCesse bre�e är. „7 �on zharles
Gounod, die ßeder zhor für sich
geübt hat und die dann gemein-
sam im Gottesdienst gesungen
wurde. 

�er groNe Worteil, wenn öwei
zhvre sich freudig die Pühne teilen
und gegenseitig unter die �rme

Gemeinsam starc im Klang 
wenn öwei zhvre öusammenfinden

greifen, liegt in ihrer beeindruc-
cenden Aahlj Krancheiten, 5r-
laubsabenteuer oder sonstige
�usfJlleO Kein 2roblem6 Audem
wJchst die Klangfülle und der Ge-
sang erblüht in neuer DualitJt. �l-
ternati� cvnnten wir natürlich auch
neue Citglieder an Pord holen und
dadurch genau die gleichen Wor-
aussetöungen schaffen, als wenn
wir gemeinsam mit dem Kirchen-
chor �on Modocus singen.

�as heiNt, wir brauchen neue
Ztimmen.

�enn man am Zonntag in der
Kirche die Bhren sQitöt und auf den
Gesang der äachbarn achtet, stellt
man fest, dass es sehr �iele gute

K i�Jomei�unt�caf�Mögö�nt�nrg�Sue u�Pmr k r�.i s�kisi rtusir�DnhC
ae aa� r�nrtieie�bhuee� edoif
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und kräftige Stimmen in unserer
Gemeinde gibt. jenn sich also die-
ser oder Dener auf den jeg macht
und bei uns im Uhor mitsingt, sind
wir selber ein starker Uhor mit
allen oben erwähnten Corteilen.
Gesucht sind keine Meisterstim-
men, sondern Dunge oder Dungge-
bliebene Menschen, die mit �erz
singen und das Miteinander lieben
V Menschen, die Melodien mit
Seele föllen und Gemeinschaft fei-
ern. Cielleicht saHen Sie beim letz-
ten Kirchenbesuch neben Deman-
dem, dessen Stimme richtig gut

war, so sprechen Sie die Person an
und laden sie zur nächsten Probe
ein. 

2as gemeinsame Singen macht
SpaH und fWrdert die Gemeinsam-
keit. jir sind eine tolle Gemein-
schaft und keine Kinder von
Braurigkeit. Geben Sie sich einen
Fuck und kommen zu uns.

jir öben Deden 2onnerstag von
A0.00 �hr bis Aü.ß0 �hr im Pfarr-
heim �eilig Kreuz Erake. 2ie erste
Probe nach den Nerien ist am ü.
:ktober A0AI.

Karl-Heinz Berlik

�m üß. 2ezember A0AI um
üy.00 �hr laden wir herzlich zu
einer Musikalischen �dventsstunde
in der Kirche �eilig Kreuz ein.

2ie KirchenchWre Maria KWnigin
und St. –odokus sowie die Song-
gruppe Sponties gestalten den
6achmittag mit stimmungsvoller
Musik zum JuhWren und Mitsingen.
�rgänzt wird das Programm durch
besinnliche Be3te.

1m �nschluss sind alle zu einem
gemötlichen Eeisammensein bei
Punsch und Gebäck eingeladen V
eine schWne Gelegenheit, mitein-
ander ins Gespräch zu kommen
und die adventliche �tmosphäre
nachklingen zu lassen.

2er �intritt ist frei, Spenden zur
�nterstötzung der musikalischen
�rbeit sind willkommen.

jir freuen uns auf 1hr Kommen.

�inladung zur Musikalischen �dventsstunde
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Iachdem unser erstes vreffen im öuni
sehr gut angenommen wurde, laden wir
wieder herzlich zu einem gemütlichen
Kaffeetrinken einO 

Bir treffen uns am 15. �eZtember und
1�. Io8ember 2026 um 15.00 �hr in
7aria KNnigin. Pingeladen sind besonS
ders alle Geburtstagskinder des EeitS
raums, aber natürlich auch alle, die

einfach :ust auf nette GesZrpche, gute Gesellschaft und eine schNne, geS
meinsame Eeit haben. Ber 8on zuhause abgeholt werden mNchte, kann
gerne Hrau Jalmer kontaktieren) 05 21 9 �� 21 DD. 

öeden 1. Monnerstag im 7onat wird auch in �l. Kreuz -rake nach der
�eiligen 7esse um (.00 �hr ein Gemeindefrühstück angeboten. Mie
npchsten vermin sind am 01.10.2026, 05.11.2026 und 0F.12.2026.

Pinladung zum gemeinsamen Kaffeetrinken

Ieue Gottesdienstordnung 
ab 1. Vktober 2026

Wn seiner �itzung am 15. öuli 2026 hat der äat der Jfarreien eine
neue Gottesdienstordnung für Uorabendmessen und �onntagsgotS
tesdienste im Jastoralen äaum -ielefeld beschlossen. Wn -aumheide
und -rake gibt es dann nur noch �onntagsgottesdienste. 

Wn gu. Mptesh gibt es den wNchentlichen Bechsel zwischen UorS
abendmesse Rgerade KalenderwochenT um 1H.00 Uhr und dem
�onntagsgottesdienst Rungerade KalenderwochenT um 9.30 Uhr. 

Wn Saria Könilin finden die Gottesdienste sonntags um 9.30 Uhr
und in Jo. Krez� um 11.00 Uhr statt. 

Bir bitten diese Ieuregelung zu beachten.
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Km �ebruar A“AP hat sich das 
Gemeindeteam konstituiert und die
Brbeit aufgenommen. :un ist ein
halbes Hahr vergangen und eine
erste öückmeldung unserer Brbeit
steht an.

Eisher fanden drei Fitzungen im
Gesamtteam statt. Oerschiedene 
2ntergruppen haben darüber hinaus
gearbeitetD �ie 2ntergruppen �amili-
engottesdienst, �amiliengottesdienst
Z meet and eat, �estausschuss,
Srstkommunion, �irmung und
Iomepage.

Bus erster Iand informierte uns
�rau Eeissel, äitglied des jeitungs-
teams für den 6ransformationspro-
zess im Feelsorgeraum Eielefeld,
über die anstehenden +berlegungen
und Mlanungen des groRen 2m-
bruchs. äit den überTrtlichen Knfor-
mationsveranstaltungen, die mitt-
lerweile den Mrozess einlVuteten, ge-
winnen wir die Srkenntnis, dass wir
vor 1rt, also in unserer Gemeinde,
eigenverantwortlich das kirchliche
und gemeindlichen jeben gestalten
müssen. �as soll nicht losgelTst von
der U�entrale Ft. Hodokus„ gesche-
hen. Hedoch ist uns klar, wir müssen
aktiv unserer 0irche vor 1rt ein UGe-
sicht„ geben, wodurch sie lebendig
bleibt und zukünftig sein wird und
der Glaube gelebt werden kann.

Kn diesem Finne haben die 2nter-
gruppen gearbeitet. Srster Ftart-
punkt ist das Gemeindefest am JL.
Feptember A“AP. UIier lebt Ge-
meinde„ ist der Bufruf, zu dem alle
Gemeindemitglieder und auch Merso-
nen auRerhalb der Gemeinde herz-
lich eingeladen sind. :ach dem
�amiliengottesdienst um JJ.““ 2hr,
freuen wir uns auf viele Eesucher

des �estes. 
Srstmalig planen wir am JJ. 1kto-

ber A“AP  einen U�amiliengottes-
dienst Z meet and eat„. 2m das in
der äessfeier erlebte Gemein-
schaftsgefühl weiter zu tragen, wer-
den wir anregen, nach der äessfeier
noch zu verweilen und bei einem
kleinen Kmbiss miteinander ins Ge-
sprVch zu kommen. 

Kn den Neweiligen Fitzungen lassen
wir uns von den Oertretern der Oer-
eine sowie Gruppierungen über ihre
BktivitVten und Sntwicklungen infor-
mieren. Eei Eedarf bieten wir 2nter-
stützung an. Iierbei stellen wir fest,
dass schon einiges Ulos„ ist in unse-
rer Gemeinde, sich viele engagieren
und manches bereits auf den Ußeg„
gebracht worden ist. �ennoch wVre
es gut, wenn noch weitere Gemein-
demitglieder, insbesondere auch
Nunge �amilien oder auch 0inder und
Hugendliche einfach kommen und
mal Uvorbeischauen„ �0ontaktperso-
nen siehe öückseite der 01:6B06SÜ.

Sin weiteres Bnliegen ist, die Oor-
bereitung auf die Srstkommunion
und die �irmung von der U�entrale„
wieder in unserer Gemeinde durch-
führen zu kTnnen. Ooraussetzung
ist, dass sich Neweils genügend 0in-
der bzw. Hugendliche angemeldet
haben und wir Shrenamtliche finden,
die diesen Mrozess begleiten.

Iaben Fie Kdeen oder Knteresse an
der Brbeit vor 1rt, dann kommen Fie
zur nVchsten Fitzung, am W. :ovem-
ber, J@.L“ 2hr, Il. 0reuz Erake, Ge-
meindesaal. 1der sie schreiben uns
eine äailD Eernd IeinzelD mobe.hein-
zel3t-online.de oder �aniel �rankD
danielfrankmann3web. de

Bernd Heinzel, Huli A“AP 

Gemeindeteam – was bisher geschah!
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Pfarri freut sich mit euch auf

einen bunten Herbst,
 mit all

den schönen Farben!

– K INDERSE ITEN  –
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Wörter verbinden!
Hier hast du die Aufgabe, diese Wörter rich�g zusammen
zu setzen. Dazu verbinde das erste Wort mit dem zweiten
Wort rechts. Wenn du alle Wörter rich�g verbunden hast,
erhältst du ein Lösungswort aus den Anfangsbuchstaben
des zweiten Wortes. Viel Spaß dabei!

Schreibe hier das Lösungswort auf:

Wund

Spiegel

Flugzeug

Ziffer

See

Hasel

Haus

Buch

Tannen

Rosen

Igel

Nuss

Umschlag

Nadeln

Eier

Garten

Verband

Räder

Bla#

Dach
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aezine Von�en
kenedivtineroflbtin con der wftei

�um Heilizen üreu�C Hergtelle

H�aa
Höre die Stimmen
Die �ielen
Die Stimmen

Höre
Sie rusen
Sie slehen
Die Stimmen �u dir

Höre
Sie dbnven
Sie lofen
Die Stimmen sBr diRh

Zbgg du
Sie hören
Sie sBhlen
Die Stimme con dir

krinz du
Deine Stimme
Eum SRhKinzen in ung

� v 6 S W R U

Kinladung zum
�osenkranz

Fie :ermine für unseren �n5
ternationalen �osenkranz
im 4ktober, der in mehreren
RPrachen gebetet wird, fin5
det am 0B.10.2I, 13.10 2I
und 2p.10.2I immer um
1p.A0 Shr statt.
�m Cnschluss laden wir zum
gemütliches Deisammensein
ein, für das leibliche yohl
wird gesorgt.

�osenkranz mit 
6erlen und Mreuz,
stilisiert als Smriss
einer :aube. 
EoPTrightU
Rarah Lrank in 
6farrbriefser-ice.de
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Vanchmal erkennen wir Iottes
Mührung erst� wenn wir Eurück,
blicken. -eine Iegenwart ist sel,
ten laut oder sDektakul:r. -ie
begegnet uns pielmehr in der
-tille. Riele Venschen beschrei,
ben dieses Wrleben als eine in,
nere -timme� als eine leise
„hnung oder als ein tiefes Ie,
sDür dafür� welcher Seg im
Neben gut ist und welcher nicht.

Hiese Wrfahrung durfte ich
schon früh in meinem Neben ma,
chen. Bbwohl ich nicht in einem
gl:ubigen vmfeld aufgewachsen
bin� hat mich pon klein auf das
Iefühl begleitet� dass da eine
�raft an meiner -eite ist. Bft war
es ein klares� inneres “GeinT� das
mich rechtEeitig Eurückhielt�
wenn eine �egegnung oder ein
Seg nicht gut für mich war. Hann
ging ich weiter und sDürte tief im
znneren� dass es so richtig war.

Hamals konnte ich diese Wrfah,
rungen noch nicht einordnen.

aitzmp Künoe�G htJ Sr�esl

RWUSvUöWNä zG OLUz-äv- ( �NWz�WG vGH IWLWG

feil BG benür��

Leute perstehe ich sie ganE an,
ders. zm Uückblick erkenne ich
deutlichF Ohristus hat mich ge,
führt. Gicht durch sDektakul:re
Sunder� sondern ganE behut,
sam� -chritt für -chritt.

Ilaube w:chst oft genau auf
diese SeiseF Gicht pon heute auf
morgen� sondern langsam und
im Rerborgenen. Wr reift im Mra,
gen� im -uchen und im mutigen
Seitergehen. vnd manchmal
führt uns dieser Seg Eu Ven,
schen und in eine Iemeinschaft�
in der wir auf einmal sDürenF Lier
darf ich ankommen.

Rielleicht kennen auch -ie sol,
che Vomente in zhrem Neben.
„ugenblicke� in denen sich Dl)tE,
lich eine neue äür )ffnet oder
eine schwere Wntscheidung auf
einmal ganE klar por zhnen liegt.
Senn wir dann Eurückschauen�
entdecken wir poller Hankbar,
keitF Sir waren auf diesem Seg
nie allein unterwegs.

Tleihet
“Her Lerr ist mein Lirte� nichts wird mir fehlen.T A�salm PZC

So habe ich in meinem Neben schon einmal Mührung erfahren–

AMortsetEung folgtC
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Die Kirchen in Deutschland rufen
zur �eteiligung an der 74. Inter-
kulturellen Woche auf. Die Initia-
tive der Deutschen �ischofskon-
ferenz, der Gvangelischen Kirche in
Deutschland LGKDP und der 2rie-
chisch-Erthodojen Metropolie fin-
det vom ZO. September bis “.
Ektober ZVZ0 statt. 5nter dem
Motto 1Dafür;( setzt sie ein äei-
chen für äusammenhalt, )offnung
und die Würde Hedes Menschen.
Dazu wurde ein gemeinsames
Wort der Kirchen verJffentlicht.
�undesweit finden 2ottesdienste,
�egegnungen und vielfBltige –er-
anstaltungen statty der /uftakt ist
am ZO. September in :eipzig.

In einer äeit von 5nsicherheit
und gesellschaftlichen Spannun-
gen rufen die Kirchen dazu auf,
aktiv für ein respektvolles Mitein-
ander einzustehen und Spaltung
entgegenzutreten. Rhristlicher
2laube zeige sich besonders darin,
an der Seite von Schwachen und
Schutzsuchenden zu stehen und
Menschen unabhBngig von )er-
kunft oder :ebensgeschichte mit
/chtung zu begegnen. /uch mit
�lick auf aktuelle politische Gnt-
wicklungen betonen die Kirchen
die �edeutung von Demokratie,
SolidaritBt und Menschlichkeit. Wer
Schutz sucht, brauche faire –er-
fahren und menschenwürdige �e-
dingungen A besonders 6amilien
und Kinder.

/ngesichts der Interkulturellen
Woche danken die Kirchen den vie-
len Gngagierten vor Ert. Seit mehr
als 7V Cahren setzen sie sich im
xahmen der Woche A und nicht nur
dort A in StBdten, Kommunen und
Kirchengemeinden dafür ein, dass
Integration gelingt und gesell-
schaftlicher äusammenhalt wBchst
A hoffnungsvoll, mutig und stark.

Materialien 
Weitere Informationen und Mate-

rialien L/ktionsumschlag, Ulakate,
Uostkarten und 6l„erP zur –orbe-
reitung der Interkulturellen Woche
gibt es unter httpsF��www.inter-
kulturellewoche.de. 

Das 2emeinsame Wort der Kir-
chen zur Interkulturellen Woche
finden Sie unter httpsF��www.in-
terkulturellewoche.de�gemeinsa-
mesöwort�ZVZ0

Interkulturelle Woche setzt äeichen
für äusammenhalt. 2emeinsames Wort der Kirchen

ermutigt zu SolidaritBt und Mitmenschlichkeit 
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Was ist die Interkulturelle
Woche5 Die bundes�eit Jährlich
stattfindende Interkulturelle Wo-
che ist eine Initiatiüe der Deut-
schen 6ischofskonferenG, der 7wD
und der Oriechisch-�rthodozen
vetropolie. �ie findet seit 9ZMF
7nde �eptember statt und �ird
üon wirchen, wommunen, Wohl-
fahrtsüerbänden, Oe�erkschaften,
Integrationsbeiräten und -beauf-
tragten, vigrantinnen- und vi-

grantenorganisationen, xeligions-
gemeinschaften und Initiatiügrup-
pen unterst2tGt und mitgetragen.
In 2ber MK0 �tädten und Oemein-
den gibt es rund K.000 Eeranstal-
tungen. Der Teitraum f2r die
Interkulturelle Woche S0SK ist der
SM. �eptember bis j. �ktober. Der
nationale Bag des Rl2chtlings, die-
ses Vahr am S. �ktober, ist 6e-
standteil der Interkulturellen
Woche. EK, In: Pfarrbriefservice.de

Bitte vormerken: 
Am 1. Adventswochenende wollen die evangelische und die 

katholische Gemeinde die langjährige Lebensmittelsammlung als
ökumenische Initiative für die „Bielefelder Tafel“ wieder starten.
Die Aktion endet bereits am 3. Januar 2027. Bitte legen Sie dazu
Ihre Spenden in den aufgestellten Körben in unseren Kirchen ab.

Diese Artikel haben sich dafür bewährt:

Nudeln, Reis, Haferflocken, Graupen, Mehl
Soßen, Suppen (z. B. Maggi), Hülsenfrüchte
haltbare Konserven (Eintöpfe, Gemüse, Suppen) 
Tee – Kaffee – Zucker – Dosenmilch usw.

(bitte alle Lebensmittel in Originalverpackung)

SM. bis SZ. Noüember
S0SK, 7ü. wirchenge-
meinde 6rake, Ökumeni-
scher Weihnachtsmarkt

rund um die eü. wirche.
Heilig Abend, üoraussichtlich

um 9M.00 Uhr Ramiliengottes-
dienst in Hl. wreuG.

99. �ktober S0SK,
99.00 Uhr, Ramiliengot-
tesdienst Gum 7rnte-
dankfest in Hl. wreuG.

M. Noüember S0SK, 9K.30 Uhr,
eü. wirche 6rake, Ökumenischer
LaternenGug üon der eü. Gur
kath. wirche.

B7xvIN7
Hl. wreuG 6rake
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erste �rau durch einen Pnfall
starb.

Jn vielen packenden und berüh-
renden Meschichten zeigt uns Ehri-
stoph Kuckelkorn aus seiner
einzigartigen Derspektive, wie wir
im Tissen um unsere eigene
öterblichkeit ein gutes Feben füh-
ren k�nnen.
Abdruck dieser Buchvorstellung mit freund-

licher Genehmigung des Autors, 285 S., 16,00
Euro, ISBN: 978-3-651-00081-0. 

Mit  großer  Begeisterung  und
einem Schmunzeln gelesen von

Rosef Gedeker

Aus dem Klappentext:
�ie meisten Benschen horchen

verblüfft auf, wenn sie erfahren,
dass ich als äestatter schon sehr
viele Rahre aktiv den K�lner Karne-
val mitgestalte. V�ufig ist von mei-
nem unglaublichen öpagat die
Gede, den ich mit beiden Feiden-
schaften vollbringe. �abei sehe ich
zwischen diesen meinen S�tigkei-
ten überhaupt keinen Tider-
spruch, sie bilden für mich
vielmehr eine Winheit. �er Karne-
val und die äestattung haben vie-
les gemeinsamU öie sind beide
unabwendbar jzumindest in K�lnN,
immer geht es um gro–e Mefühle,
es kommen viele Benschen zu-
sammen. Pnd am Wnde fallen alle
Basken.

Srauer und �reude, Cusgelassen-
heit und Lerzweiflung, Feben und
Sod. öcheinbar mühelos springt
Ehristoph Kuckelkorn zwischen
diesen Telten hin und her A als
äestattungsmeister und als Dr�si-
dent des �estkomitees K�lner Kar-
nevalU morgens die Lorbereitung
einer äeerdigung, mittags eine öit-
zung beim �estkomitee, nachmit-
tags ein Srauergespr�ch mit
Vinterbliebenen, abends eine
Drunksitzung. öein äeruf lehrt ihn
:eden Sag aufs Heue, wie zer-
brechlich unser �asein ist, wie
pl�tzlich sich alles �ndern kann.
Cuch pl�tzlich musste er diese Wr-
fahrung schon machen, als seine

D E R   M E D I E N T I P P   ·   B U C H B E S P R E C H U N G

Der Tod ist dein letzter großer Termin
Christoph Kuckelkorn
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Sie Altenhilfeeinrichtung Vt. Oo-
seph Bielefeld Dflege U �ohnen als
Geil des üerbundes katholischer Al-
tenhilfe Daderborn e.ü. öüPA: ist
f�r viele ältere Menschen ein be-
sonderes Wuhause. +in –rt, an
dem 2emeinschaft, ��rde und
christliche Iächstenliebe im Mittel-
punkt stehen. Samit dies auch im
Alltag sp�rbar bleibt, sind wir auf
Menschen angewiesen, die bereit
sind, etwas von ihrer Weit und
ihrem 1erzen zu schenken.

�ir suchen ehrenamtliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, die
Hreude daran haben, ältere Men-
schen zu begleiten Z sei es im 2e-
spräch, bei Vpaziergängen, kleinen
Aktivitäten, beim üorlesen oder
einfach durch Sasein und WuhNren.
–ft sind es vor allem die kleinen
Begegnungen, die f�r unsere Be-

wohnerinnen und Bewohner einen
groFen Tnterschied machen.

üorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich Z –ffenheit, Wuverlässigkeit
und ein freundliches 1erz gen�-
gen. Ser zeitliche Tmfang kann in-
dividuell abgestimmt werden Z
passend zu 0hrem Alltag. 

�enn Vie sich angesprochen f�h-
len oder Hragen haben, freuen wir
uns �ber 0hre PontaktaufnahmeE
Bettina Andreas
Poordination Vozialdienst
Gelefon ßJ35 J3KKK-J5
Mail b.andreas�vka-pb.de

Dflege U �ohnen

Vt. Ooseph Bielefeld

OosefstraFe 59, 99�ß3 Bielefeld

Ihre Zeit kann ein Geschenk sein – 
engagieren Sie sich ehrenamtlich bei uns


